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Radio Erenner gegen Bayerischen Rwndfunk
Für bayerische Rundfunkhörer wird das Programm
immer munterer. Mit Froh- und Unsinn schalten sich
plivate Sender von den Südtiroler Bergen in Süd-
cieutschlands Medienlandschaft ein. Sie proben, wa-s
clas Gesetz noch verbietet: Privatfunk in Deutschland.
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i ) ic  l i ' lünchner , ,Abendzei tung"
s i , l i r t e  n i c h t  m i t  S p o t t : , , U m  d c n
. l t ) . t r '  k langrein zu hörcn,  muß man
nr l i n l i ch  außerha lb  von  München
arf  f re iern Feld e inen Baurn erk l im-

cn und sechs Meter  Draht  mi tbr in-
: , (  1 . "  f )as Boulevardblat t  machte da-
r r i i t  deut l ich,  rvas d ie Münchner Pres-
sc i /on der  ehrgeiz igsten Alpeni iber-
L l : rerung sei t  dern Zug [ {annibals
( ,1 i8 vor  Chr is tus)  häl t .  Doch wäh-
rr ' r i id  der  punische Eroberer  e inst  ge-

! t r , r  den  Fe ind  im  Süden ,  l t a l i cn ,  zog .
hat  s ich d ie Stoßr ichtung des An-
gr i f fs  d iesmal  verkehr t :  Aus I ta l ien
funkt  er  nordwärts in  den süddeut-
schen Werbe-Ather. Angriffsziel ist
das öffentl ich-rechtl iche Rundfunk-
monopol  in  der  Bundesre-
l , : r l r l ik ,  kr iegsentschei-
c i ,  i i i l  * . .0 .n Hörerzahlen
ru i id  Werbeeinnahrnen
s t : i n .
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L  he rb l r ck  ube r  d re  Ag -
gressoren is t  wenlger
'^ icht  zu gewinnen.  Sie

-  . nd  im  P r i nz ip  zah l re i ch ,
rvcrden von Experten je-
doch unterschiedl ich ernst
genommen. Die Zahl  104,
derzei t  in  München und
Umgebung a ls  bunter  Au-
toaufkleber gefragt, steht
dahe i  f ü r  den  Sende r ,  de r
auf  Wel lenlänge 104 im

U ltraku rzwel I e nbere i ch
mit lockerem Ton offen-
bar einen Stellungsvorteil
gegenüber der  Konkur-
renz herausgeorgel t  hat ;
Radio Brenner,  im idy l l i -
schen  Süd t i r o l e r  S täd t -
chen Sterz ing beheimatet ,
mi t  se iner  400 Ki lowat ts ta-
t ion auf  der  2678 Meter
hohen Flatschspi tze.

Ebenfa l ls  in  der  Landes-
hauptstadt  München,  dem

ersten Zie l  der  Angrei fer  aus den A1-
pen ,  s i nd  spo rad i sch  zu  hö ren :
@ Radio Rosengarten,  mi t  S i tz  in
N{e ran  und  e inem S tud io  i n  Bozen ;
@ Freie Wel le Südt i ro l ,  ebenfa l ls
Nleran:
S Radio Eisack aus Klausen;
S Radio Bavar ia aus Bozen;
@ Radio Ti ro l ,  das aus Dorf  T i ro l
sendet .

Die Aufgaben,  d ie s ich d ie lust igen
Tiro ler  Sender s te l len,  wi rken neben
den Zie lvorgaben der  öf fent l ich-
recht l ichen Ansta l ten Deutschlands
rvei taus rveniger  hehr :  Es geht  unt
n ichts anderes a ls  Geld.  Und das
komrnt  n icht  von der  f inanzamtsähn-

lichen Gebühreneinzugszentrale,
sondern von der Wirtschaft.

Der Appet i t  auf  den vermeint l ich
übergroßen Werbekuchen, den die
öffentl ich-rechtl ichen Anstalten in
ihren per Gesetz festgeschriebenen
Reklame-Blockzei ten n icht  mehr un-
terbringen könr.ren, hat die kleinen
Pr ivat f i inker  begehr l ich und unter-
nehmenslust ig  genracht .  Wer nun
aber vom angebl ich so re ich l ichen
Uberf luß den Lörvenante i l  absahnen
wird,  is t  ungewiß.

Dr.  Helmut  Thoma. Chef  der  f röhl i -
chen Wel len von Radio Luxemburs
und  da rn i t  P ion ie r  i n  C renzübe rs r i f i
l en  pe r  Ru r i d funku 'e l l en ,  kann  i i ch
l i i r  d i e  A k r i r  i t ä t e n  d e r  A l p l e r  n i c h t
begeistern,  obwohl  er  s ich inzwi-
schen zunr  , ,Spezia l is ten in  der  Südt i -
ro ler  Bergwel t "  gemacht  hat .  Selbst
der  in tensive Einbl ick in  d ie Projekte
( , . d i e  kenne  i ch  a l l e " )  konn te  i hn
nicht  überzeugen:  , ,Davon hal te ich
gar n ichts."

Celassenhei t  legt  auch Alber t  Scharf ,
Just i t iar  der  unmit te lbar  angepei l ten
Anstalt Bayerischer Rundfunk, an
den Tag:  Recht l ich sei  das,  was d ie
Ti ro ler  Pr ivatsender machen,  zuläs-
sig, und um das Werbeaufkommen,
von dem die staatl iche Anstalt zu 20

bis 25 Prozent  lebt ,  is t  ihm
auch n icht  bange.

Bernd Schaefers,  Ge-
schäf ts führer  der  Neuen
Constant in F i lmver le ih in
München,  weiß,  warum
der offizielle Bayernfunk
so gelassen reagiert, denn
e r  wa r  se lbs t  l 5  Jah re  im
Werbegeschä f t  t ä t i g : , ,E i -
ne große Agentur  mi t  an-
sehnlichen Werbeetats
wird sich nicht eine öffent-
l ich-rechtl iche Anstalt ver-
grätzen,  indem s ie zu e i -
nem k le inen Pr ivatsender
geht . "

Hinzu kommt,  so Schae-
fers und Thoma überein-
stimmend, daß die fröhli-
chen Tiroler noch lange
nicht das nachweisen kön-
nen,  was e ine Werbeagen-
tur. verlangt und von den

Offentl ich-Rechtlichen
auch bekommt:
a konstante Sendelei-
s tungen,
O zuverlässige Hörerzah-
l en ,

Gipfelsturm der Pr ivatsender:
Immer mehr Ki lowatt  aus Südt i ro i  gegen deutsches Funkmonopol .
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